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F'reiwillige "F'euer·Nebr rtal I,öscheinhei t Granenberg 

Zuerst einige statistische Angaben: 
Personalstand der Wehr am 31.12.1971 
Ausgeschieden sind im Jahre 1971: 
Gerd Stittrich zu 3erufsfeuerwehr und 

29 Mitglieder 

Dieter Hammes und Armin Jifywztk aus beruflichen Gründen. 
neuaufgenommen wurden im Jahre 1971 : 
Harald Stein und Bernhard Krieger, dazu ein Wiedereintri.tt 9 Hainer X:Urbe~l. 

Die Freiwtllige Feuerwehr Cronenbarg wurde im Jahr 1971 zu 56 Einsi-i,tzen gerufen. 
Die Einsätze ergaben cdne Gesamtstundenzahl von 88 Stunden und 5 Minuten. bei einer 
durchschnittlichen 1ünsat zstärke von 12.12 Mann pro Einsatz ergab sich eine Arbeits-
1eistung von 1.066, 56 Stunden für die Männer der Viehr. 

Hauptversammlung am 9.1.1971 / 17.3o Uhr 
Obm. Vi tt "Degrüsst 8 die Anwesenden; Danach 'Nurde der .hhresbericht verlesen. Die 
Kassenprüfer gaben den Kassenbericht und empfahlen der Versammlung dem Kassierer Fint
la.stung zu erteilen, was auch geschah. Als Neue Kassenprüfer bestimmt die Versammlung 
die Kameraden Riemann und Siebel. 

wurde beschlossen wieder ein Sommerfest zu veranstalten. Im weiteren Verlauf der 
, crsamrnlung gab es noch eine heiße Diskussion um des Cronenbetger F'euerwehrhaus. Leider 
mu.ß man sagen, das diese Angelegeheit nun 1 Jahr später immer noch nicht geklärt ist. 
Am 29.1. heiratete unser Henry und es gab für die Vvebr einmal wieder Gelegenheit feste 
zu poltern. 
Am C'O" 2. wurde Alterskamerad Wal ter Kramer beerdigt, dte ·wehr schtckte etnen Kranz und 
Brandmeister Schenk gab i:N:m das letzte Geleit. 
Am 26 2. wurde H.G. Vitt mit seiner Uschi getraut und es wurde wiedereinmal heftig 
gepoltert und getrunken. A.n der KirchA mußte das Brautpaar durch den ob en Stoss-
besen der Kaminräte steigen, was bekanntlich sehr viel ~liicJ.c bringt. Anschlissend 

es noch zum Aufwä.rmen in dme Bahnhofsgaststätte des es war ein sehr kalter Tag. 

Am B. 4. hatten wir die trl'turige Aufgabe unseren ehemaligen ~>'ehrfiihrer und Hauptbrand
meister ~1stav Vitt zur letzten Ruhe zu geleiten. 
In den Jahren nach dem Krieg baute er :mH einigen unermii.d11chen die Cronenberger ehr 
wteder auf und ist auch bis zu seinem Ausscheiden aus der Feuerwehr immer unermüdlich 
für die Be1angeE d.er ehr eingetreten. Wer ihn gekannt hat, wird ihn nicht verge8sen 

Die Bergedorfer Feuerwehr hatte vor in der1 Mai Zll. tanzen. Weil sie in Harnburg "tber zu 
w;:enig Leute haben~ so dachten sie schreiben wir doch ei:!1.mal nach Cronenberg, ob sie 

cht :Lust haben mit zu tanzen DiR Cronenberger hatten ---- und so fuhren wir nm 
30" pril mit 11 PKWs nach Ham1)urg. Yiir waren 36 Personen und kamen auch gut~ bis 8.Uf 

eine kaputte indschutzscbeibe und etwas I\1otorenoel im Getrieb in Harnburg an. 
Am Abend., im Bergedorfer i~athaus wu!Pde den Gastgebern etn 1Nerkzeugks.sten und ein 
ETste-Hi1fe-Kasten überreü:}·,t 9 in lett~terem befand sj_ch eine 3 l Flasche Al'whohl 
zum clesinfiziren. Es gab viel Gelächte und Heinz VHt erhielt als eine große 
~{erze~ auf das ihm immer dte Erleuchtung· komme. 
Es wurde fleißig getanzt und runkAn und so kamen <:üle, gut in den Jl!!8.i Es noch 
ein großes Programm bis wir wieder auf die :3trecke nach Viuppertal gingen. Flughafen~ 
Seehafen St. Pauli und F'ischmarkt wu.rd.en noch besucht. Bis auf den wAnigen Schlaf den 
viir hatten, war es wohl eine gelungen Fahrt. 
Am 21.5 heiratete Rarl-Heinz Schelski. Anch ihm und seiner l\!Ioniiza standen die Feuerwehr
leute nach der Trauung Spalier an der Kirche. 
Am Sonntag den 6. 6 besuchten einj_ge Karnerade der 1/'iehr das Feuenvehrfest in FrielinghB.usen 
Am 26.und 27.6. stiep: dann unser Sommerfest. Die Kamt';ra.den halfen alle, '3.uch die FrRuen 
erwiesen sich wieder als }(arnera.den, und so das Fest über die Eunden. Sonntag~ 
abend mac.hte uns zwar der Vvettergott und König j<'ußba11 einen Strich durch die i:I.Achnung 
aber die Cronenberger Bevölkerung besuchte trotzdem sehr rege unsere hi::Jil:i..gen Ea.llen. 

Am Sonntag den 29.8. besucb.ten einige von uns ds.s !i?'est der benachbarten I.Cors1)c:cber Vehr 

und am folgendem Sonntag konnten ·wir dann ,Nieder in ~obwinkel zu Gast sein. 
enn man d.iese Aufzählung der Ji'este ;=;o hört, kö:cmte man sagen die }'euerwehr ist n1.1r 

unterv.,egs um B'este zu feie:ren~ aber dazwischen l:i.egt avch mache Stunde hartEn' 'ir'beit. 

Am g.g. hatten wir die traurige ~ den eher de:t' freiVJilligen l:<'eut~rwehren 



\ 
/ 

als ~M Georg v. ~enczowski zu Grabe zutragen. 

fand eine ienstbespre 1 eher au_ch 
iche Brandmeister geladen waren. Auf dieser Bespre 'vurde unser ehrf'ihrer 
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den Zuschauern hats 
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konnte u_nser 'i;·ehrfiihre:r }{ein.z \litt mit sein.Rr Gatti11 das F:est d0r silbernen 
ocllZE:it federn. Dj_e \"ehr ierte und überreichte ein Geschenk. 

..:L\_rn 23 010 fa.nd 1111Serer A.bsch ltlf?~1:1bung- statt e Es \~lal~ ein. Elf. B~r~iY1d in d8J"" ~i"l::l c J:(orn11ll1S attf 
d>'):r Herrichhauser :::;t~r-. sngenommen. llci di.e if!B"sserversorgung aus llen war, mußte d.a.s 
w:m:Nill::R:r Löschvv::>.sser vom ~;trandbad Hütterbusch Zllr Herrichhaus<crstr. gepurn werden.§ :Nia:r1 
kann wohl sagen, das die hat. 
i\_nf;chließertd es einen Imbisr1 und e Getri=i.nke im Hate:1'·::::eih dort wurden auch 
e i:nige Beförd.Prv.ngen ausgesprochen 
Am Volkstrc:mert~Eg le e die wie jedes Jahr am l'h:renmal einen Kr-anz nieder. 
Nikolaus kam fi:;r die lieben Kleinen am. 11.12. ins Peuerwehrhauf:' es ·war eine 
;ceJ.er unrl man trennte sich erst recht spät. 

Yr rrti t sohlir~ßt d.e:r- Jah.r·esberict1t der Freiv;ill 
das Motto weit-erhin h<:;ißen 11Gott zur 

H'eue:r'\vehr Viuppe-rtal-Cronenberg 
dem Nächsten zur Wehr" 


